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Herbstmelancholie: Der Anblick der entlaubten Bäume legt die Verästelungen unserer eigenen Existenz frei.
Ernst Reinhardt

Amtliche Bekanntmachungen

Zugang zu Veranstaltungen im 
Stadttheater nur für Geimpfte & 
Genesene
Mit Inkrafttreten der neuen Corona-Schutz-Ver-
ordnung vom 05.11.2021 gilt ab sofort im Land-
kreis Bautzen die „2G-Regel“, d. h. wer eine Ver-
anstaltung im Stadttheater Kamenz besuchen 
will, muss einen Impf- oder Genesenen-Nachweis 
beim Zutritt vorweisen. Besucher ohne Nachwei-
se werden abgewiesen. Ausgenommen von die-
ser Regelung sind Kinder bis zum vollendeten 6. 
Lebensjahr und Schülerinnen und Schüler, die in 
den Schulen getestet werden.
Ferner gilt im gesamten Gebäude – außer am ei-
genen Sitzplatz – die Maskenpflicht.
Eine Übersicht zu den Testzentren ist u.a. zu fin-
den unter: https://www.landkreis-bautzen.de/
corona-testcenter-21556.php

Widerspruchsrecht bei  
Datenübermittlung an das  
Bundesamt für das  
Personalmanagement der  
Bundeswehr
Zum 1. Juli 2011 ist die allgemeine Wehrpflicht, so-
weit kein Spannungs- oder Verteidigungsfall vor-
liegt, ausgesetzt und in einen freiwilligen Wehr-
dienst übergeleitet worden. Frauen und Männer, 
die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, 
können sich verpflichten, freiwillig Wehrdienst 
zu leisten. Damit das Bundesamt für das Perso-
nalmanagement der Bundeswehr die Möglichkeit 
hat, über den freiwilligen Wehrdienst zu informie-
ren, übermittelt die Meldebehörde gemäß § 4 der 
Verordnung zur Durchführung von regelmäßigen 
Datenübermittlungen der Meldebehörden an Be-
hörden oder sonstige öffentliche Stellen des Bun-
des (Zweite Bundesmeldedatenübermittlungs-
verordnung - 2. BMeldDÜV) i. V. m. § 58 c Abs. 1 
Satz 1 Soldatengesetz (SG) jährlich bis zum 31. 
März folgende Daten von Personen mit deutscher 
Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr volljäh-
rig werden, an das Bundesamt für das Personal-
management der Bundeswehr:
Familienname, Vornamen und gegenwärtige An-
schrift
Für den Jahrgang 2005 erfolgt die regelmäßige 
Übermittlung im März 2022.
Die Datenübermittlung unterbleibt, wenn die be-
troffene Person ihr nach § 36 Abs. 2 des Bundes-
meldegesetzes (BMG) widersprochen hat.
Der Widerspruch gegen die Datenübermittlung 
kann bis zum 20.03.2022 schriftlich oder zur Nie-
derschrift im Bürgerservice der Stadtverwaltung 
Kamenz, Markt 1 in 01917 Kamenz während der üb-
lichen Öffnungszeiten erklärt werden. Der Wider-
spruch ist an keine Voraussetzung gebunden und 
braucht nicht begründet zu werden.

Ihr Bürgerserviceteam

Regionale Fachkräfteallianz
Projektaufruf 2022 zur 
Fachkräftesicherung im 
Landkreis Bautzen
Seit 2016 werden regiona-
le Maßnahmen der Fach-
kräftesicherung über die Fachkräfterichtlinie des 
Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr (SMWA) gefördert. Zur regio-
nalen Umsetzung der Richtlinie des SMWA wurde 

die Fachkräfteallianz Bautzen gebildet, die seither 
im Rahmen des ihr jährlich zugewiesenen Regional-
budgets über Förderanträge berät und entscheidet.
Ab sofort können für Projekte, die zur Gewinnung 
und Sicherung von Fachkräften im Landkreis Baut-
zen beitragen und den Handlungsschwerpunkten 
des regionalen Handlungskonzepts der Fachkräf-
teallianz entsprechen, wieder Förderanträge ge-
stellt werden.

Förderfähige Themenschwerpunkte sind insbe-
sondere: 
• Darstellung des Landkreises Bautzen als at-

traktiven Arbeitsort
 (z. B. durch Bewerbung regionaler Potentiale, 

Vernetzung bestehender Fachkräfteinitiativen, 
Gewinnung abgewanderter Fachkräfte, Erhö-
hung der Aufmerksamkeit für insbesondere 
kleine und mittelständische Unternehmen)

• Absicherung des Fachkräftebedarfs
 (z. B. durch Verbesserung der Attraktivität ein-

zelner Berufsbilder, Modernisierung der beruf-
lichen Ausbildungsstruktur, Aktivierung des 
Fachkräftepotentials von Studienaussteigern 
und Absolventen, Erschließung von Bedarfs-
feldern der Zukunft)

• Zusammenarbeit stärken
 (z. B. durch neue Maßnahmen oder Erfah-

rungsaustausche mit anderen Unternehmen, 
Einbeziehung der Grenzregionen in beste-
hende Netzwerke bzw. zur Anwerbung aus-
ländischer Fachkräfte, Maßnahmen des Tech-
nologietransfers zwischen Hochschulen und 
Unternehmen)

• Fachkräfte in Unternehmen binden
 (z. B. durch Maßnahmen zur Steigerung der 

Arbeitgeberattraktiviät, Verbesserung von Ar-
beitsbedingungen, Nutzung der Chancen der 
Digitalisierung, familienfreundliche Gestal-
tung der Arbeitswelt, Ausbau lebensphaseno-
rientierter Personalarbeit)

• Nutzung des Potentials ausländischer Zuge-
wanderter

 (z. B. durch Anwerbung ausländischer Ab-
solventen und Fachkräfte für den Landkreis 
Bautzen, Sensibilisierung der Unternehmen 
für ausländische Fachkräfte, Sicherung einer 
nachhaltigen gesellschaftlichen Ausbildungs- 
und Arbeitsmarktintegration)

In einer Sitzung der regionalen Fachkräfteallianz 
Bautzen werden die eingereichten Projektanträge 
behandelt und bewertet. Bei der Entscheidung zur 
Priorisierung ist es besonders wichtig, dass die 
Projekte eine sinnvolle Ergänzung zu den im Land-
kreis bereits bestehenden Aktivitäten darstellen 
und eine nachhaltige Wirkung auf die wirtschaft-
liche Entwicklung im Landkreis haben. Weiterhin 
müssen von den Projekten immer mehrere Partner 
(Arbeitgeber) partizipieren. Maßnahmen der klas-
sischen Berufsorientierung sind nicht förderfähig, 
da sie in die inhaltliche Zuständigkeit des Staats-
ministeriums für Kultus und dessen Fördermög-
lichkeiten fallen.

Förderbedingungen
Projekte können mit bis zu 90 Prozent der Gesamt-
kosten (Sach- und Personalkosten) gefördert wer-
den. Förderfähig sind Kommunen sowie weitere 
Träger (natürliche Personen, juristische Personen 
oder Personenvereinigungen).

Projektanträge sind zu richten an
Landratsamt Bautzen
Kreisentwicklungsamt
Macherstraße 55
01917 Kamenz
E-Mail: wirtschaft@lra-bautzen.de

Abgabeschluss ist der 21.01.2022.
Interessierte können sich gern vor Einreichen ei-
nes Projekt-Beitrags durch Frau Katrin Gesk, Fach-
kräftekoordinatorin Fachkräfteallianz Bautzen, be-
raten lassen (Telefon: 03591 5251 61222).

Formulare
Die für die Antragstellung erforderlichen Unterla-
gen können auf der Internetseite der Sächsischen 
Aufbaubank www.sab.sachsen.de (Eingabe des 
Suchbegriffes „Fachkräfterichtlinie Teil B Ziffer I“) 
abgerufen werden.
Zusätzliche Informationen können unter https://
www.landkreis-bautzen.de/landratsamt/dienst-
leistung/373 eingesehen werden.

Stadtverwaltung Kamenz seit 
Montag, dem 8. November 2021 
geschlossen
Bedingt durch die derzeit doch wieder sehr stark 
ansteigenden Corona-Fallzahlen in unserem 
Landkreis wird die Stadtverwaltung Kamenz ab 
Montag, den 08.11.2021, für den Publikumsver-
kehr grundsätzlich geschlossen.
Wie bereits in der Vergangenheit gehandhabt, 
können selbstverständlich für dringende Angele-
genheiten Termine vereinbart werden. Insbeson-
dere im Bereich Einwohnermeldewesen können Sie 
hierfür auch das Online-Terminportal https://www.
terminland.eu/buergerservice.kamenz/ nutzen.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwal-
tung stehen für die Klärung Ihrer Anliegen auch 
per Mail und Telefon zur Verfügung.

Satzung
über die Durchführung von Märkten und 
Sonderveranstaltungen in der Stadt Kamenz
Auf der Grundlage des § 67 der Gewerbeordnung in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 22.02.1999 
(BGBl. S. 202), letzte Änderung 29. Juli 2009 (BGBl. I 
S. 2258), des § 4 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) in der jeweils gültigen 
Fassung und der §§ 2 und 9 des Sächsischen Kommu-
nalabgabengesetzes in der jeweils gültigen Fassung 
hat der Stadtrat der Stadt Kamenz am 03.11.2021 
nachfolgende Marktsatzung beschlossen:

Inhaltsverzeichnis
§ 1 Rechtsform, Betreibung und Geltungsbereich
§ 2 Standort und Marktzeiten
§ 3 Marktaufsicht
§ 4 Teilnahme
§ 5 Warenangebot
§ 6 Marktverkehr
§ 7 Verkaufseinrichtungen
§ 8 Sonderveranstaltungen
§ 9 Reinigung
§ 10 Verhalten auf dem Markt
§ 11 Gebühren
§ 12 Haftung
§ 13 Ausnahmen
§ 14 Ordnungswidrigkeiten
§ 15 Inkrafttreten

§ 1
Rechtsform, Betreibung und Geltungsbereich
(1) Die Stadt Kamenz als Veranstalter betreibt den 
Wochen- und Frischemarkt und unterhält im ge-
samten Stadtgebiet von Kamenz Märkte als öffent-
liche Einrichtungen. Sie kann Veranstaltern auf 
Antrag die Nutzung öffentlicher Flächen/Plätze im 
gesamten Stadtgebiet für Sonderveranstaltungen 
wie Konzerte, Bier- oder Weinfeste u. ä. gestatten.
(2) Spezialmärkte wie Weihnachtsmarkt u. ä. kön-
nen im Einzelfall durchgeführt werden.

(3) Diese Satzung gilt für alle Märkte i. S. d. Absät-
ze 1 und 2, sofern ein Markt nicht durch eine ge-
sonderte Satzung geregelt wird und diese Satzung 
Abweichendes bestimmt.
(4) Die Regelungen dieser Satzung gelten auch 
als Teilnahmebedingungen für die von der Stadt 
Kamenz gemäß § 69 der Gewerbeordnung festge-
setzten Jahr- und Spezialmärkte.

§ 2
Standort und Marktzeiten
(1) Die Flächen sowie die Öffnungszeiten sind in 
der Anlage aufgeführt.
(2) Die Marktplätze werden 1 1/2 Stunden vor Be-
ginn der Öffnungszeit den Anbietern zum Aufbau 
der Verkaufseinrichtungen überlassen und sind 
spätestens 1 Stunde nach Beendigung der Öff-
nungszeit von den Anbietern zu räumen.
(3) Soweit in dringenden Fällen vorübergehend 
Ort, Tag und Öffnungszeit abweichend festgelegt 
werden, wird dies im Amtsblatt der Stadt Kamenz 
öffentlich bekannt gegeben.

§ 3
Marktaufsicht
(1) Die Marktaufsicht und Marktverwaltung oblie-
gen der Stadtverwaltung Kamenz und den von ihr 
Beauftragten. Diese Aufgabe wird von einem be-
auftragten Mitarbeiter der Stadtverwaltung, dem 
Marktmeister, übernommen. Er nimmt die Aufga-
ben wahr, die sich durch die Abhaltung der Märkte 
aus dem Gesetz und dieser Satzung ergeben.
(2) Den Personen nach Absatz 1, Mitarbeiter des 
Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramtes 
sowie der Polizei ist jederzeit Zutritt zu allen aus-
gewiesenen Standplätzen und den Fahrzeugen zur 
Ausübung der Amtsgeschäfte zu gestatten.
(3) Die Standplatznutzer haben den Anweisungen 
des Marktmeisters/ der Aufsichtspersonen Folge 
zu leisten, sich auf deren Verlangen auszuweisen 
und erforderliche Auskünfte zu erteilen. Sie haben 
während der Ausübung der Tätigkeit die Reisege-
werbekarte nach § 60 c GewO bei sich zu führen 
und auf Verlangen den befugten Personen vorzu-
zeigen, ausgenommen sind Selbsterzeuger.

§ 4
Teilnahme
(1) Die Teilnahme an den Märkten ist nur Händlern 
gestattet, die im Besitz einer Reisegewerbekarte 
sind. Der § 55a der Gewerbeordnung bleibt davon 
unberührt.
(2) Auf dem Markt dürfen Waren gemäß § 5 und nur 
von einem zugewiesenen Standplatz aus angebo-
ten und verkauft werden.
(3) Auf dem Markt werden Tagesstandplätze und 
befristete Dauerstandplätze vergeben. Es besteht 
kein Anspruch auf Zuweisung oder Behalten eines 
bestimmten Standplatzes.
(4) Tagesstandplätze werden bis zum Beginn der 
Öffnungszeit von dem Marktmeister nach der Rei-
henfolge der Bewerbungen mündlich zugewiesen.
(5) Anbieter, die auf Dauer einen Standplatz auf 
den Wochenmärkten benutzen wollen, bedürfen 
einer Zuweisung durch die Stadt Kamenz. Der An-
trag auf Zuweisung ist schriftlich bei der Stadtver-
waltung Kamenz zu stellen. Die Zuweisung kann 
mit Auflagen und Bedingungen versehen werden.
(6) Jedermann, der dem Teilnehmerkreis des 
Marktes angehört, ist nach Maßgabe der für alle 
Antragsteller geltenden Bestimmungen dieser 
Satzung zur Teilnahme am Markt berechtigt. Die 
Stadt Kamenz kann, wenn es für die Erreichung 
des Marktzweckes erforderlich ist, den Markt auf 
bestimmte Anbietergruppen beschränken, soweit 
dadurch gleichartige Unternehmen nicht ohne 
sachlich gerechtfertigten Grund unmittelbar oder 
mittelbar unterschiedlich behandelt werden. Die 
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Marktstandorte sind in der Anlage aufgeführt. Die 
Anlage ist Bestandteil dieser Satzung. Die Lage-
pläne der Marktstandorte für die Jahr- und Spezial-
märkte liegen im Dienstgebäude der Stadt Kamenz 
während der Sprechzeiten aus.
Die Stadt Kamenz kann aus sachlich gerechtfer-
tigten Gründen, insbesondere wenn der zur Ver-
fügung stehende Platz nicht ausreicht, einzelne 
Anbieter von der Teilnahme ausschließen. Die Ver-
sagungsgründe sind dem Betroffenen zur Kennt-
nis zu geben. Bekannte und bewährte Aussteller 
und Anbieter haben Vorrang vor neuen Bewerbern. 
Grundsätzlich ist eine ausreichende Anzahl neuer 
Anbieter in der gleichen Anbietergruppe zuzulas-
sen. Die Anbietergruppen ergeben sich aus der 
Festsetzung. Ist nach Anwendung der vorgenann-
ten Kriterien ein Bewerberüberschuss mit gleich-
artigem Angebot vorhanden, entscheidet das Los 
in der jeweiligen Anbietergruppe.
(7) Der zugeteilte Standplatz darf ohne Zustim-
mung der Stadt nicht vergrößert, vertauscht oder 
zum Anbieten nicht zugelassener Waren verwen-
det werden.
(8) Aus sachlich gerechtfertigtem Grund kann die 
Zuweisung eines Standplatzes versagt bzw. wider-
rufen werden. Ein solcher Grund liegt außer in den 
Fällen der §§ 48, 49 VwfG insbesondere vor, wenn
a) der zugewiesene Standplatz wiederholt nicht 

benutzt wird,
b) der Standplatzinhaber oder seine Bedienste-

ten erheblich oder wiederholt gegen Bestim-
mungen dieser Satzung oder der Zuweisung 
oder gegen Einzelanweisungen der Marktauf-
sicht verstoßen haben

c) der Standplatzinhaber die nach der Satzung 
der Stadt Kamenz über die Erhebung von Ge-
bühren für Märkte (Marktgebührensatzung) in 
der jeweils gültigen Fassung fälligen Gebüh-
ren trotz Mahnung nicht bezahlt,

d) bekannt wird, dass bei der Zuweisung Versa-
gungsgründe vorlagen,

e) Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass 
der Antragsteller die für die Teilnahme am Wo-
chenmarktverkehr erforderliche Zuverlässig-
keit nicht besitzt,

f) der Platz des Marktes ganz oder teilweise vo-
rübergehend für bauliche Änderungen oder 
unaufschiebbare öffentliche Zwecke benötigt 
wird,

g) falsche Angaben in der Bewerbung getätigt 
werden,

h) unvollständige Bewerbungen eingehen, die 
nach einmaliger Aufforderung innerhalb der 
gesetzten Frist nicht vervollständigt werden,

i) Bewerbungen nach Ablauf der gesetzten Be-
werbungsfrist eingehen.

(9) Wird die Zuweisung widerrufen, kann die sofor-
tige Räumung des Standplatzes verlangt werden.
(10) Die Zuweisung ist nicht übertragbar.
(11) Eine Veränderung der Dauerzuweisung für 
Standplätze ist spätestens vier Wochen vor dem 
letzten Nutzungstag gegenüber der Stadtverwal-
tung schriftlich zu beantragen.

§ 5
Warenangebot 
(1) Auf den Märkten der Stadt Kamenz dürfen fol-
gende Sortimente feilgeboten und aufgekauft wer-
den:
a) Lebensmittel im Sinne des § 1 des Lebensmit-

tel-, Bedarfsgegenstände- und Futtermittelge-
setzbuches (LFGB) vom 01. September 2005 
(BGBl. I S. 2618, ber. S. 3007); Neubekannt-
machung vom 24. Juli 2009 (BGBl. S 2205) mit 
Ausnahme alkoholischer Getränke. Danach ist 
der Verkauf von Bier und Wein nur in festver-
schlossenen Behältnissen zulässig.

b) Produkte des Obst- und Gartenbaues, der 
Land- und Forstwirtschaft und der Fischerei,

c) rohe Naturerzeugnisse mit Ausnahme von gro-
ßem Vieh,

d) Textilien (außer Teppiche), Lederwaren, Glas- 
und Keramikwaren,

e) Haushaltswaren, Kunststoffartikel,
f) Putz-, Wasch- und Pflegemittel,
g) Holz-, Korb- und Bürstenwaren,
h) Spielwaren, kunstgewerbliche Artikel,
i) Eisenwaren/Fahrradzubehör,
j) Imitationsschmuck,
k) kosmetische Erzeugnisse,
l) Artikel für Haus, Hof und Garten,
m) Imbissangebot,
n) Antiquitäten,
o) Pilze, wenn sie aus anerkannten Zuchten stam-

men.

§ 6
Marktverkehr
(1) Fahrzeuge aller Art, außer Verkaufswagen und 
Verkaufshänger, dürfen während der Öffnungszeit 
nicht auf den Marktplätzen abgestellt werden. 
Nachlieferungen sind möglich. In Ausnahmefällen 
dürfen Händler ihr Fahrzeug hinter dem Verkaufs-
stand abstellen, wenn es die Platzverhältnisse zu-
lassen und der Marktmeister der Stadtverwaltung 
dem zustimmt. Diese Fahrzeuge werden entspre-

chend der Gebührensatzung wie Verkaufswagen 
bzw. Verkaufshänger berechnet.
(2) Der zugewiesene Standplatz darf nur zum eige-
nen Geschäftsbetrieb des Anbieters und nur zum 
Verkauf der zugelassenen Waren benutzt werden. 
Die Aufnahme Dritter, der Austausch oder die ei-
genmächtige Änderung des Warenkreises auch 
nur vorübergehend sind nicht erlaubt.
(3) Ist ein zugewiesener Standplatz eine halbe 
Stunde nach Beginn der Öffnungszeit nicht belegt, 
so kann der Marktmeister der Stadtverwaltung 
diesen für den betreffenden Tag an einen anderen 
Interessenten vergeben.
(4) Der Marktmeister kann zur Ordnung des Markt-
verkehrs einen Standplatzwechsel anordnen, 
ohne dass dadurch ein Anspruch auf Entschädi-
gung besteht.
(5) In den Durchfahrten darf nichts abgestellt wer-
den.
(6) Die Standplatzgrenzen sind bei der Auslegung 
und Auszeichnung der Waren einzuhalten.

§ 7
Verkaufseinrichtungen
(1) Als Verkaufseinrichtungen auf dem Marktplatz 
sind nur Verkaufswagen, Verkaufs-anhänger und 
Verkaufsstände zugelassen. Das Abstellen der 
Händlerfahrzeuge ist beim Marktmeister rechtzei-
tig, vor Aufbau, zu beantragen. Die Entscheidung 
wird platzabhängig vom Marktmeister getroffen.
(2) Der Stand bzw. Verkaufswagen darf nur eine 
maximale Länge von 6 m haben, Verkaufseinrich-
tungen dürfen nicht höher als 3 m sein. Kisten und 
ähnliche Gegenstände dürfen nicht höher als 1,40 
m gestapelt werden.
(3) Vordächer von Verkaufseinrichtungen dürfen 
die zugewiesene Grundfläche nur nach der Ver-
kaufsseite überragen und werden nicht als Ver-
kaufsfläche gewertet solange sie keinem gastro-
nomischen Zweck dienen. Sie müssen mindestens 
eine lichte Höhe von 2,10 m, gemessen ab Stra-
ßenoberfläche, haben.
(4) Verkaufseinrichtungen müssen standfest sein 
und dürfen nur in der Weise aufgestellt werden, 
dass die Marktoberfläche nicht beschädigt wird. 
Sie dürfen weder an Bäume und deren Schutz-
vorrichtungen, noch an Verkehrs-, Energie-, Fern-
sprech- oder ähnlichen Einrichtungen befestigt 
werden.

§ 8
Sonderveranstaltungen
Sonderveranstaltungen gewerblicher oder ande-
rer Anbieter, die im öffentlichen Raum der Stadt 
Kamenz, insbesondere auf öffentlichen Plätzen 
wie dem Marktplatz, stattfinden sollen, bedürfen 
der Genehmigung der Stadtverwaltung. Sie sind 
gebührenpflichtig. Die Berechnung der Gebühren 
erfolgt analog zur Berechnung der Gebühren für 
Standplätze für Märkte und richtet sich nach Nut-
zungsdauer und Größe der benötigten Fläche. Wird 
nicht ein städtebaulich klar zu definierender Raum 
vollständig genutzt, muss die für die jeweilige 
Veranstaltung benötigte Fläche durch geeignete 
Mittel wie Festzelte, Begrenzungen etc. kenntlich 
gemacht werden. Die im Vorfeld vertraglich verein-
barten Plätze für die jeweilige Sondernutzung so-
wie die jeweils getroffenen Regelungen zum Auf- 
und Abbau benötigter Aufbauten, Umgrenzungen 
etc. sind einzuhalten.
§ 9
Reinigung
(1) Die Anbieter sind während der Öffnungszeiten 
des Marktes für die Reinhaltung ihrer Plätze, Stän-
de und der davor gelegenen Gänge und Fahrbah-
nen bis zu deren Mitte verantwortlich.
(2) Die Märkte dürfen nicht durch Ablagern von Ab-
fällen verunreinigt werden.
(3) Für die Erfassung, Beräumung und Entsorgung 
von Wertstoffen, kompostierfähigen Abfällen und 
Hausmüll sind die Anbieter selbst verantwortlich.
(4) Die Festlegungen gelten analog für die Organi-
satoren von Sonderveranstaltungen.

§ 10
Verhalten auf dem Markt
(1) Alle Teilnehmer am Markt bzw. Organisatoren 
von Sonderveranstaltungen haben die Bestim-
mungen dieser Satzung sowie die Weisungen der 
beauftragten Mitarbeiter der Stadtverwaltung zu 
befolgen. Zu beachten sind ferner die gesetzlichen 
Vorschriften, insbesondere die des Lebensmittel-, 
Eich-, Handels-, Hygiene-, Bau- und Gewerbe-
rechts sowie die Vorschriften der Preisangaben-
verordnung, des Bundesseuchengesetzes und die 
Unfallverhütungsvorschriften in den jeweils gel-
tenden Fassungen.
(2) Jeder hat sein Verhalten auf dem Marktplatz 
und den Zustand seiner Sache so einzurichten, 
dass keine Person oder Sache geschädigt, ge-
fährdet oder mehr als nach den Umständen unver-
meidbar behindert oder belästigt wird.
(3) Es ist insbesondere unzulässig 
- zu betteln oder sich im betrunkenen Zustand 

aufzuhalten,

- Waren vom Boden anzubieten,
- Waren öffentlich zu versteigern.

§ 11
Gebühren
Für die Benutzung der zugeteilten Plätze auf den 
Märkten sind Marktgebühren bzw. für die benö-
tigten Flächen für Sonderveranstaltungen Son-
dernutzungsgebühren nach der jeweils gültigen 
Gebührensatzung zu entrichten. Für den Frische-
markt wird der hälftige Gebührensatz des Wochen-
marktes erhoben.

§ 12
Haftung
(1) Das Betreten des Marktes geschieht auf eigene 
Gefahr.
(2) Die Stadt Kamenz haftet für Sach- oder Ver-
mögensschäden im Marktbereich nur bei Vorsatz 
oder grober Fahrlässigkeit ihrer Bediensteten.
(3) Die Standplatzinhaber haben gegenüber der 
Stadt Kamenz keinen Anspruch auf Schadloshal-
tung, wenn der Marktbetrieb durch ein von der 
Stadt Kamenz nicht zu vertretendes Ereignis un-
terbrochen wird oder entfällt.
(4) Die Standplatzinhaber/Veranstalter bei Son-
derveranstaltungen haften gegenüber der Stadt 
Kamenz nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
Sie haben auch für Schäden einzustehen, die von 
ihren Bediensteten oder ihren Beauftragten verur-
sacht werden.

§ 13
Ausnahmen
Die Stadt Kamenz kann Ausnahmen von dieser Sat-
zung in besonders begründeten Fällen zulassen.

§ 14
Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 124 Abs. 1 
SächsGemO und der Marktsatzung handelt, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig entgegen
1. § 2 Abs. 3 dem dort genannten Personenkreis 

den Zutritt zur Ausübung von Amtsgeschäften 
nicht gestattet;

2. §2 Abs. 4 sich Kontrollen der beauftragten Mit-
arbeiter der Stadtverwaltung widersetzt;

3. § 3 Abs. 1 die in der Anlage festgelegten Öff-
nungszeiten nicht einhält;

4. § 3 Abs. 2 seinen Marktplatz früher als 1 1/2 
Stunden vor Beginn der Öffnungszeit des 
Marktes aufbaut und nicht 1 Stunde nach Be-
endigung des Marktes räumt;

5. § 4 Abs. 1 nicht im Besitz einer gültigen Reise-
gewerbekarte ist;

6. § 4 Abs. 2 Waren außerhalb des zugewiesenen 
Standplatzes verkauft;

7. § 4 Abs. 6 die Erlaubnis auf andere überträgt;
8. § 5 Abs. 1 andere Waren feilbietet oder auf-

kauft;
9. § 5 Abs. 2 Pilze verkauft, die nicht aus aner-

kannten Zuchten stammen;
10. § 6 Abs. 1 Fahrzeuge aller Art auf den Markt-

plätzen abstellt;
11. § 6 Abs. 2 der Standplatz über den eigenen Ge-

schäftsbetrieb des Anbieters hinaus genutzt 
wird sowie nicht zugelassene Waren verkauft 
werden;

12. § 6 Abs. 4 einem angeordneten Standortwech-
sel nicht nachkommt;

13. § 6 Abs. 5 Gegenstände in Durchfahrten ab-
stellt;

14. § 6 Abs. 6 die Standplatzgrenze nicht einhält;
15. § 7 Abs. 1 nicht zugelassene Verkaufseinrich-

tungen benutzt;
16. § 7 Abs. 2 Kisten u. a. Gegenstände höher als 

1,40 m stapelt;
17. § 7 Abs. 4 nicht standfeste Verkaufseinrichtun-

gen benutzt, die Marktoberfläche beschädigt 
bzw. Verkaufseinrichtungen an Bäumen sowie 
an Verkehrs, Energie , Fernsprech oder ähnli-
che Einrichtungen befestigt;

18. § 8 für Sondernutzungen mehr Fläche einbe-
zieht, als vereinbart wurde, und die vereinbar-
ten Auf- und Abbauzeiten überschreitet;

19. § 9 den Vorschriften über die Reinhaltung des 
Marktes/der Flächen für Sonderveranstaltun-
gen zuwiderhandelt;

20. § 10 Abs. 1 die Weisungen der beauftragten 
Mitarbeiter nicht befolgt;

21. § 10 Abs. 2 Personen oder Sachen schädigt 
oder gefährdet oder diese mehr als unvermeid-
bar behindert oder belästigt;

22. § 10 Abs. 3 bettelt oder betrunken ist, Waren 
vom Boden anbietet oder Waren öffentlich ver-
steigert.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße 
von 5,00 EUR bis 1.000,00 EUR geahndet werden.
(3) Die §§ 145 und 146 Gewerbeordnung bleiben 
unberührt.

§ 15
Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Satzung über die Durchfüh-
rung von Märkten (Marktsatzung) vom 16.12.2010 
außer Kraft.

ausgefertigt: Kamenz, den 04.11.2021

Roland Dantz
Oberbürgermeister

Lessingstadt Kamenz
Anlage zur Marktsatzung

1. Markttage 
Wochenmarkt: donnerstags
Frischemarkt: montags
  dienstags
  mittwochs
  freitags
  samstags

2. Öffnungszeiten
21. März bis 20. September 8:00 Uhr bis 17:00 Uhr
21. September bis 20. März 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr
An Sonnabenden endet der Markt jeweils 13:00 Uhr.

3. Marktplätze 
für den Wochenmarkt:  Markt/Buttermarkt
für den Frischemarkt:  Markt/Buttermarkt
für den Weihnachtsmarkt:  Markt/Buttermarkt/
 Kirchstraße/Pfortenstraße/
   Schulstraße/Schulplatz
  Zwingerstraße
  Außengelände Malzhaus
4. Termine
Öffnungszeiten für den Weihnachtsmarkt und an-
dere Märkte werden ortsüblich bekannt gemacht.

Hinweis zur Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften:
Entsprechend § 4 Abs. 4 Satz 4 SächsGemO gilt 
Folgendes:
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Sächsischen Gemeindeordnung 
(SächsGemO) beim Zustandekommen dieser Sat-
zung wird nach § 4 Abs. 4 SächsGemO unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der 
Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der 
Stadt Kamenz schriftlich geltend gemacht worden 
ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen 
soll, ist zu bezeichnen. Die Satzung gilt dann als 
von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die 
Ausfertigung der Satzung, die Öffentlichkeit der 
Sitzung, der Genehmigung oder der Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind.

Kurz notiert

St. Johannes Krankenhaus  
informiert zu aktuellen  
Besuchsregeln
(ab 5.11.2021)
Aufgrund der anhaltend hohen Inzidenzwerte im 
Landkreis Bautzen besteht ein deutlich erhöhtes 
Infektionsrisiko. Das Krankenhaus Kamenz hat 
aus diesem Grund zur Sicherheit der Patienten 
und Mitarbeitenden seine Besuchsregeln ange-
passt. Es besteht ein generelles Besuchsverbot, 
jedoch mit Ausnahmen. Die nachfolgenden Re-
geln sind ab 5. November im St. Johannes gültig:
• Besuche sind nur noch in Ausnahmefällen 

nach Rücksprache mit dem behandelnden 
Arzt möglich. Mögliche Ausnahmen durch 
den behandelnden Arzt sind z. B. Besuch 
von Palliativpatienten, Abstimmung wichti-
ger Therapieentscheidungen, lange Verweil-
dauer, Einbeziehung der Angehörigen in die 
Therapie wie z. B. in der Geriatrie oder bei im 
Sterben liegenden Patienten.

• Taschen für Patienten werde durch den Einlaß-
dienst angenommen im Haus weitergegeben.

• Begleitpersonen (MVZ, NFA und ambulante 
OP´s), sind nur wenn erforderlich, z. B. bei 
Kindern, bei gehbehinderten, dementen und 
hilfsbedürftigen Personen erlaubt.

• Vertreter dürfen das Haus nicht mehr betre-
ten, nur Mitarbeiter von Fremdfirmen, die 
wegen Reparaturarbeiten/Bauarbeiten kom-
men.

• Väter dürfen weiterhin zur Geburt mit ins 
Haus und als Besuch auf die Geburtsstation, 
unter Einhaltung der 3 G-Regelung plus des 
Tragens einer FFP-2-Maske. (nach Absprache 
mit der Geburtshilfe)

• Hebammensprechstunden sind nur noch 
ohne Partner/Begleitung möglich.

• Bis auf Weiteres finden keine öffentlichen 
Gottesdienste mehr im Krankenhaus statt.

Alle Regeln sind ebenfalls auf der Homepage des 
Krankenhaus Kamenz nachzulesen: 
www.malteser-krankenhaus-stjohannes.de
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Für Rückfragen:
Stephanie Hänsch, Unternehmenskommunikation
Malteser Sachsen-Brandenburg gGmbH
Telefon +49 (0) 3581 72-1508, Mobil +49 (0) 175 
61 39 408
E-Mail stephanie.haensch@malteser.org

Der Herbst auf dem Hasenberg
Pünktlich zur kalten Jahreszeit freuen sich die Kin-
der und Erzieherinnen vom Kindergarten Hasen-
berg. Der Lehmbackofen in unserem Kindergarten-
gelände hat ein neues Dach bekommen und nun 
können wir Ihn in den kalten Monaten wieder nut-
zen, um darunter Backofengeschichten zu lesen 
oder auch mal ein Brot zu backen. Unsere Außen-
sitzgarnitur wurde erneuert und kann jetzt wieder 
zum Spielen und Verweilen genutzt werden. Der 
Firma „Natürlich Holz“ von Rico Mehlhose möch-
ten wir für diese schöne Arbeit herzlich danken. 
In der nächsten Zeit werden auch noch weitere 
Spielgeräte erneuert. Ganz besonders freuen wir 
uns auch auf unsere neue Schaukel. Unsere alte 
Schaukel musste im Sommer abgebaut werden 
und fehlt sehr. Die Herbstzeit auf dem Hasenberg 
erleben die Kinder mit kleinen herbstlichen Höhe-
punkten. In unseren Hochbeeten schlafen bereits 
schon die Tulpenzwiebeln und unser Garten bie-
tet viele Möglichkeiten den Herbst so richtig zu 
genießen. Im Oktober genossen wir gemeinsam 
unser Herbstfrühstück. Die reichlich gefüllten Ern-
tekörbchen von unseren Kindern und Eltern bieten 
noch immer viele Leckereien, welche wir gemein-
sam mit den Kindern verarbeiten… da gibt es mal 
Kürbissuppe, Kartoffelchips, Apfelkuchen und 
kleine Naschereien.
Ganz liebe Grüße vom Kindergarten Hasenberg

Susan Dorn

Ökumenischer Gedenkgottesdienst 
für die Verstorbenen des Malteser 
Krankenhaus St. Johannes
Am Sonnabend, 13. November 2021, findet um 
10.00 Uhr in der Hauptkirche St. Marien in Ka-
menz ein ökumenischer Gedenkgottesdienst für 
die verstorbenen Patienten von Anfang März bis 
Ende Oktober 2021 des Malteser Krankenhaus St. 
Johannes statt. Es ist nun schon das dritte Toten-
gedenken seit Beginn der Corona-Pandemie.
„Nachdem sich nun im Frühjahr die gesellschaft-
liche Lage Corona bedingt glücklicherweise ent-
spannt hat, konnten wir in der Jahresmitte im St. 
Johannes etwas zur Normalität wiederfinden“, be-
richtet Krankenhausseelsorger Vincenc Böhmer. 
Der Besuch von Patienten ist dennoch leider immer 
noch eingeschränkt. „Auch wenn wir die Begeg-
nung von palliativen Patienten und Sterbenden 
stets ermöglicht haben, konnten wir trotz größter 
Anstrengung einigen Angehörigen leider nicht so 
zur Seite stehen, wie wir es selber uns wünschen. 
Das ist für beide Seiten sehr schmerzlich. Umso 

wichtiger kann eine Gedenkandacht sein, um all 
dem Offenen in stiller Weise Raum zu geben oder 
anschließend noch ins Gespräch zu kommen“, so 
Böhmer.
Aufgrund der weiterhin bestehenden Sicherheits-
auflagen zum Schutz der Patienten und Mitarbei-
ter kann das Totengedenken immer noch nicht im 
St. Johannes stattfinden. „Daher freue ich mich 
umso mehr,“ sagt Vincenc Böhmer, „dass wir im 
ökumenischen Zusammenwirken zwischen dem 
evangelischen und katholischen Pfarrer sowie 
mir als Krankenhausseelsorger wieder in außer-
ordentlicher Weise in der Hauptkirche St. Marien 
unserer Verstorbener im Krankenhaus gedenken 
können. Das machen wir nun schon zum dritten 
Mal in diesem Rahmen, weil es uns ein wichtiges 
Anliegen ist, auf diese Weise für die Angehörigen 
da zu sein und für die Verstorbenen zu beten.

Krankenhausseelsorger Vincenc Böhmer lädt die 
Angehörigen der Verstorbenen des Malteser Kran-
kenhaus St. Johannes von Anfang März bis Ende 
Oktober 2021 - unabhängig ihres Glaubens – herz-
lich zur Gedenkfeier in die Hauptkirche St. Marien 
in Kamenz ein. Mit dem Gedenkgottesdienst wird 
vielen Menschen ein wichtiger Schritt in der Trauer 
ermöglicht. Die Gedenkstunde wird in ökumeni-
scher Verbundenheit durchgeführt.
Anmeldung über die Seelsorge Krankenhaus 
(03578 786-375) erwünscht.
Bitte denken Sie bei der Veranstaltung an den 
Mund-Nasen-Schutz!

Veranstaltungen

KABARETT: „Vorsicht! Harte  
Nüsse!“

Eine satirische Bestandsaufnahme aus dem Hier 
und Morgen mit den Ensemblemitgliedern der 
academixer Peter Treuner und Ralf Bärwolff am 
18.12.2021 um 20 Uhr zu sehen im Stadttheater 
Kamenz. Alle reden von Klimawandel. Unsinn. Das 
sind Hitzewellen. Und die hat man im Alter. Egal in 
welchem. Und wer schuld ist, steht auch fest: Wir 
nicht! Die Rentner fliegen in den Süden und ma-
chen Kreuzfahrten in den Norden, und die Noch-
nichtrentner kaufen Handys aus dem Osten und 
lassen sich mit dem Westauto in die Schule fahren. 
Was soll daran falsch sein? Nichts! Hauptsache wir 
halten zusammen, denn die Familie ist der kleinste 
Keim der Gesellschaft. Eine unknackbare Nuss. Re-
sistent gegen Antibiotika und gestählt durch Ge-
sundheits-, Renten- und Föderalismusreform. Zu 
viele Fremdwörter?! Dann schwänzt freitags nicht 
die Schule und haltet mal wieder die Nase in den 
Wind. Alle! Und wenn alles schief geht, können wir 
ja noch auf dem Mars wohnen. Da sind die Mieten 
noch nicht so hoch … Hauptsache in Familie!
Tickets: Kamenz-Information, Schulplatz 5, 
03578/379 205, VVK: 17,- € / 9,- €, AK: 18,50 €. 
Dauer: 120 Min. inkl. Pause.

Drei E-Regel zum Kamenzer 
Nachtshopping: Einkaufen,  
Erleben & Emotionen
Eines der beliebtesten Einkaufsgelegenheiten in 
Kamenz ist zweifelsfrei das Nachtshopping im No-
vember. Gerade vor dem Hintergrund, dass heut-
zutage nicht alle Kamenzer*innen und Gäste aus 
dem Umland zu den regulären Geschäftszeiten 
die Möglichkeit eines entspannten Einkaufes ha-
ben, bietet dieser besondere Feierabend wieder 
reichlich Gelegenheit, Einkaufsgelüsten nachzu-
kommen und dabei städtisches Ambiente, Ohren-
schmäuse und deftige Snacks und süße Häppchen 
zu genießen.

Frau Holle auf dem Balkon über John-Optik
Während die Händler und Dienstleister alles gut im 
Griff haben werden, wird Frau Holle auf dem Bal-
kon über John Optik zweimal am Abend die Kont-
rolle verlieren und dabei auch die Jüngsten unter 
uns in die Einkaufsstraßen der Stadt locken. Nach 
den Vorstellungen um 17.30 Uhr und 19 Uhr klingt 
die märchenhafte Pantomime mit einem Laternen-
zug, begleitet durch die leuchtende Blütenkönigin, 
durch die Altstadt zumindest für die Kleinen aus.

Für alle Erwachsenen hat der Abend aber weitaus 
mehr zu bieten. Während viele Geschäfte mit be-
sonderen Angeboten, Rabatten und lebendigen 
Schaufensterpuppen locken, werden auch die 
Außenbereiche der Geschäfte und der Marktplatz 
musikalisch & gastronomisch Verweildauer garan-
tieren.

Mit Musik geht alles besser
Von Liedern aus Klassik & Schlager, Percussion 
bis Rock ist alles dabei, was das Einkaufen vor Ort 
noch einladender macht. Am Ende sind es auch 
wieder Vereine, Akteure und Privatinitiativen, die 
für interessante, zusätzliche Angebote sorgen. Da 
sind zum Einem die Nacht-Trödeltische des Kinder-
hauses „Langes Gässchen“ an den Fleischbänken 
und die des Cafe K in der alten Baderei, aber auch 
die liebevoll gestaltenden Stände mit kreativem 
Handwerk im und am Winzereck werden die Ein-
kaufspalette noch bunter machen.
Der öffentliche Nahverkehr, in diesem Fall der Rote 
Bus, wird mit zwei Modenschauen von Dana Witt-
mann, die an diesem Abend die Winterkollektion 
des dänischen Modelabels „friendtex“ präsen-
tiert, den roten Teppich am Marktplatz ausrollen.
In der Stadtwerkstatt flimmern die Siegerfilme 
des Filmwettbewerbes: DEIN FILM ÜBER UND FÜR 
KAMENZ über den Bildschirm.
Wer noch ein besonderes Kamenz-Souvenir sucht, 
wird in der Mitte des Marktplatzes fündig, und 
kann die Schönheit des dort befindlichen Kamen-
zer Gullydeckels auf T-Shirts und Stoffbeuteln mit 
einem Kauf belohnen.

Einkaufen mit Genuss und Spenden mit gutem Ge-
wissen
Zwei Spendenaktion mit speziellen Trödelange-
boten für Flutopfer in Neukirch sowie für die Pil-
gerherberge am Hutberg sind an diesem Abend 
ebenfalls gut platziert. Wer die Sanierung der Pil-
gerherberge unterstützen möchte, kann das mit 
einem Einsatzgeld beim Bierkastenstapeln tun. 
Ganz im Sinne einer Unterstützungsaktion wird 
auch der Cityinitative e. V. mit Kamenzer Würst-
chen die Vereinskasse aufpäppeln.
Am Reisecenter von Antje Löchel kann schon mal 
auf einer großen Leinwand ein Blick auf die neue 
Webseite des Vereines geworfen werden.
Während bei T-Partnershop Straßenmusik von Mi-
chael Pritzke alias Mr. Campfire und zu hören ist, 
lohnt es sich auf einer kleinen Schallplatten- und 
Bücherbörse zu stöbern. Nicht zuletzt lohnt sich 
ein Abstecher in einige Geschäfte auf der Nord-
straße bei tollen Angeboten an Haushaltgeräten, 
Heimelektronik und Sportbekleidung.
Die Werbemittel wie Plakate und Flyer zie-
len diesmal auf Emotionen ab und rücken alle 
Händler*innen und Dienstleister*innen mit ihrem 
Konterfei in den Fokus. Wer am Gewinnspiel teil-
nehmen möchte, kann in den Geschäften Sticker 
sammeln und diese auf dem Flyer sammeln. Es lo-
cken drei Preise im Wert bis zu 50 Euro.
Alles in allem erwartet den Besucher gemütliches 
Ambiente und freundliche Gastgeber*innen.

Rathausinnenhof mit hohem Schauwert und ge-
schichtlichem Anspruch
Im Rathausinnenhof ist an diesem Tag für die Öf-
fentlichkeit die Strickbahn mit dem Motiv „Ka-
menz“ zu sehen. Sie war Bestandteil der Hutberg-
turm-Einhüllung am 21. August dieses Jahres und 
kann hier ohne Sichtbehinderungen angeschaut 
werden. Darüber hinaus wird das originalgetreue 
Faksimile der urkundlichen Ersterwähnung von 
Kamenz als „oppidum“ (städtische Siedlung), also 
als Stadt, im Innenhof gezeigt. Sie ist die Grundla-
ge, auf der Kamenz 2025 sein 800jähriges Beste-
hen begehen wird. Auch dies sind Gründe um bei 
der Einkaufsnacht auch einmal im Rathaus vorbei-
zuschauen.

Natürlich gilt es, die gegenwärtigen Auflagen der 
Corona-Schutz-Verordnung zu beachten.
Auf der Website der Stadt Kamenz https://www.
kamenz.de kann man in den nächsten Tagen alles 
noch detaillierter nachlesen bzw. sich über aktuel-
le Änderungen informieren.

Citymanagerin Anne Hasselbach für die 
Cityinitiative e. V.

Kabarett: Ranz & May „Kein 
Netz, aber drei Klotüren“

Ist es jetzt so weit? Sind wir jetzt im „Früher-war-
alles-besser-Alter”? Früher gab es nur zwei Fern-
sehprogramme, nur zwei Geschlechter, aber zwei 
deutsche Staaten. Früher hieß autonomes Fahren 
noch „Sekundenschlaf“. Früher hat selbst Ulbricht 
es geschafft, einen 350 m hohen Fernsehturm 
fristgerecht hinzustellen. Früher quatschte keiner 
Funklöcher voll, da schickte man ein knackig-prä-
zises Telegramm. Früher musste man sich Respekt 
erst einmal verdienen, war das besser? Nun, nicht 
für jeden. Wohnen Sie einem zweistündigen Exor-
zismus wider den Zeitgeist bei. Und was Sie leider 
nicht sehen können, unter dem Anzug wird ab jetzt 
wieder Feinripp mit Eingriff getragen. Aber heutzu-
tage weiß man ja nie genau, wann der Eingriff er-
folgt. Zu sehen am Donnerstag, 02.12.2021 um 20 
Uhr im Stadttheater Kamenz.
Tickets: Kamenz-Information, Schulplatz 5, Tel. 
03578 / 379-205. Dauer: 120 Min. inkl. Pause, 
VVK: 19,- €, AK: 22,- €.

KABARETT: Schwarze Grütze - 
„Vom Neandertal ins Digital“

Die neuen Lieder der „Schwarzen Grütze“ sind äu-
ßerst bitterwitzige Gesellschafts-Selfies. Pursche 
und Klucke halten ihre Kamera direkt auf unsere 
schlimmen Stellen und entwickeln daraus ihre 
sehr lustigen Geschichten: Da ändert die intelli-
gente Autokorrektur das Wort „Bürste“ in „Brüs-
te“, nur weil da ein Mann vor dem Bildschirm sitzt. 
Da entdeckt ein Ehemann, dass Hacker das Gehirn 
seiner Frau manipulieren. Einer muss wegen der 
Mieterhöhung nachts mit dem Metalldetektor auf 
den Friedhof. Ein Kindergartenkind hilft etwas 
nach, damit die Zahnfee endlich den Restbetrag 
für das I-Phone bringt. Ein Superreicher isst aus-
schließlich das Fleisch von aussterbenden Tieren. 
Eingefasst wird die Momentaufnahme des digita-
len Bitstorms in eine skurrile Rahmenhandlung. 
Als Abgesandte einer anderen Galaxie erforschen 
die Beiden im Blick aus der Zukunft, ob es auf der 
Erde jemals intelligentes Leben gegeben hat. Das 
Musikkabarett „Schwarze Grütze“ legt den Fin-
ger in die offene Festplatte der Gesellschaft. Da 
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trifft künstliche auf künstlerische Intelligenz und 
Download auf Herzblut. Die beiden bösen Barden 
bleiben ihrem Ruf treu: Pechschwarzer Humor 
paart sich mit genialen Wortspielen - ein ausge-
sprochen analoges Vergnügen! Zu sehen am Sonn-
abend, 27.11.2021 um 20 Uhr im Stadttheater Ka-
menz. Tickets: Kamenz-Information, Schulplatz 5, 
03578/379 205, VVK: 17,- €/9,- €, AK: 18,50 €.

„Leben im Zwiespalt 2“
Lesung mit Benedykt Dyrlich im Rahmen der 
Kamenzer Lessing-Tage
Vor reichlich zwei Jahren war Benedikt Dyrlich 
zuletzt im Kamenzer Lessing-Museum zu Gast. Er 
stellte im September 2019 den ersten Teil seiner 
Autobiographie aus Briefen, Tagebüchern und 
Beiträgen vor. Gespiegelt wurden die Jahre seiner 
Jugend bis hin zum Ende der DDR. Entstanden war 
ein aufschlussreiches und erhellendes Bild jener 
Jahre aus individuellem Blickwinkel.

Am kommenden Dienstag, dem 16. November, liest 
Benedikt Dyrlich an gleicher Stelle aus der Fort-
setzung dieser besonderen Autobiographie vor, 
die sich den bewegten Jahren von 1990 bis 2018 
widmet. Die Veranstaltung beginnt 19.00 Uhr im 
Röhrmeisterhaus.
„Das erste Kapitel des Bandes umfasst die Jahre 
seines Wirkens im Sächsischen Landtag als Ab-
geordneter der SPD-Fraktion, das zweite die Zeit, 
in der er Chefredakteur der sorbischen Tageszei-
tung „Serbske Nowiny“ war. Das dritte Kapitel 
schildert die Jahre nach seinem schweren Unfall 
im Sommer 2009, der ihn plötzlich aus dem beruf-
lichen Alltag riss. Der Umbruch 1989/90 hat auch 
Dyrlichs Leben entscheidend verändert, bestän-
dig war jedoch seine kämpferische Natur. Ob als 
Politiker, Journalist oder Vorsitzender des Sorbi-
schen Künstlerbundes, unermüdlich, bisweilen 
mit ungestümer Hartnäckigkeit, setzte er sich für 
die Gegenwart und Zukunft seines Volkes ein, für 
dessen Literatur und Kunst. Er stritt für die Un-
abhängigkeit der Medien, für Demokratie bei den 
Sorben und fiel dabei nicht selten in Ungnade. 
Das Buch zeichnet seinen Weg in den neuen poli-
tischen Verhältnissen und seine persönliche Sicht 
auf die Ereignisse zum Zeitpunkt des Geschehens. 
Zugleich ist es ein spannender Abriss der jüngsten 
sorbischen Geschichte.“ (Domowina Verlag)
Für den Besucher bzw. Leser ein anregendes Ange-
bot, die Aufzeichnungen mit den eigenen Erinne-
rungen und Erfahrungen ins Verhältnis zu setzen.
Benedikt Dyrlich wurde 1950 in Neudörfel gebo-
ren. Er studierte Theaterwissenschaften und war 

als Dramaturg tätig. Von 1995 – 2011 hatte er das 
Amt des Chefredakteurs der obersorbischen Ta-
geszeitung „Serbske Nowiny“ inne. Er wirkt als 
Schriftsteller, Lyriker und Übersetzer.
Die Veranstaltung findet mit Unterstützung von 
PEN Deutschland statt.
Eintritt: 3,00 €, ermäßigt: 1,50 €; Es gilt die 2G-
Regel.

Ausblicke:
Sa., 17.11.2021, 11.00 Uhr, Stadttheater Kamenz
Literarische Matinee mit den Lessing-Preisträgern 
Wilfried Schulz, Thomae und Jasna Zajček. Lesung 
und Gespräch moderiert Michael Hametner. Anna 
Mateur ist aufgrund einer Terminüberschneidung 
verhindert.
Die Buchpräsentation des Romans „Wir selbst“ mit 
Prof. Dr. Carsten Gansel, die für den 18. November 
terminiert war, muss leider verschoben werden. 
Der neue Termin wird noch bekanntgegeben.

Deutschbaselitz

Einladung
Hiermit lade ich zur öffentlichen Sitzung des Ort-
schaftsrates Deutschbaselitz ein.

Sitzungstermin: Dienstag, 16.11.2021, 18:30 Uhr
Ort, Raum: Sportlerheim Deutschbaselitz

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1 Jugendclub
2 Wanderkarte bzw. -tafel, Standort Dorfplatz
3 Sonstiges

Bernd Schimera
Ortsvorsteher

Lückersdorf-Gelenau

Liebe Einwohnerinnen und  
Einwohner,
anlässlich des Volkstrauertages am 14.11.2021 
finden an den Kriegerdenkmalen kleine öffentliche 
Gedenkfeiern statt.
Lückersdorf: 10:00 Uhr
Gelenau:  10:30 Uhr
Hennersdorf: 11:00 Uhr
Zu diesen Terminen lädt der Ortschaftsrat alle In-
teressierten herzlich ein.

Schlotter
Ortsvorsteher

Wiesa

Einladung zur  
Gedenkveranstaltung  
zum Volkstrauertag
Am Sonntag, dem 14. November 2021 10.00 Uhr, 
findet die diesjährige Gedenkveranstaltung zur 
Erinnerung und Mahnung der Opfer von Krieg und 
Gewaltherrschaft, am Kriegerdenkmal Wiesa an-
lässlich des Volkstrauertages, statt.
Umrahmt wird die Andacht durch den Frauenchor 
Wiesa e. V. und ein Bläser Duo. Die Worte des Ge-
denkens spricht der katholische Pfarrer i.R. Peter 
Opitz.
Alle Mitbürger sind herzlich eingeladen.
Während der Gedenkveranstaltung wird es zu Ver-
kehrseinschränkungen im Bereich des Klötzerber-
ges kommen. Wir bitten um Verständnis.
Aus aktuellem Anlass möchten wir auf die Einhal-
tung der Abstands- und Hygieneregeln während 
der Veranstaltung hinweisen.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Ortschaftsrat Wiesa

Zschornau-Schiedel

Einladung
Hiermit lade ich zur öffentlichen/nichtöffentlichen 
Sitzung des Ortschaftsrates Zschornau-Schiedel 
ein.

Sitzungstermin: Montag, 15.11.2021, 19.30 Uhr
Ort, Raum: Bürgerhaus, Zschornau

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1 Begrüßung und Bekanntgabe der Tagesord-

nung
2 Protokollkontrolle und Beantwortung diesbe-

züglicher Fragen
3 Beratung über Termine 2022
4 Anfragen - Informationen - Sonstiges
Nichtöffentlicher Teil
Dazu sind alle interessieren Bürgerinnen und Bür-
ger eingeladen.

Dieter Trepte
Ortsvorsteher

Gratulationen

Wir übermitteln den Senio-
rinnen und Senioren unserer 
Stadt und der Ortsteile, die im 
Zeitraum vom 13.11.2021 bis 
19.11.2021 Geburtstag haben, 
die herzlichsten Glückwün-
sche. Wir wünschen Ihnen, 
liebe Jubilare, Gesundheit und 
alles Gute für die weiteren Le-
bensjahre.

Unser besonderer Gruß gilt:
in Jesau
Frau Bettina Mietasch 
am 14.11. 2021   zum 70. Geburtstag

Die Stadtverwaltung Kamenz

Haupteingang des historischen Gebäudes der Lessingschule am 09.11.2021 - Man sieht, hier wird fleißig 
gearbeitet.

Ende des Amtsblattes

Evangelische Gottesdienste
Alle Gottesdienste finden unter Einhaltung des Hygieneschutzkonzepts der 
Landeskirche statt.
Sonntag, 14. November 2021
9.00 Uhr Gersdorf
10.00 Uhr Elstra, Gemeinsamer Gottesdienst
10.00 Uhr Höckendorf, Gemeinsamer Gottesdienst
9.00 Uhr Schmorkau, Gottesdienst zur Kirchweih
10.30 Uhr Grüngräbchen, Schullandheim
10.00 Uhr Großgrabe, Familiengottesdienst
14.00 Uhr Oßling
Buß- und Bettag, 17. November 2021
10.00 Uhr Bischheim, Regionaler Gottesdienst
10.00 Uhr Prietitz
15.00 Uhr Kamenz, Hauptkirche St. Marien, Ökumenischer Gottes-

dienst
10.00 Uhr Königsbrück, Katholische Kirche, Ökumenischer Gottes-

dienst
10.00 Uhr Großgrabe

Gottesdienste der Römisch Katholischen 
Pfarrei-St. Maria Magdalena Kamenz
Sonnabend, d. 13.11.
17.00 Uhr Rosenkranz
17.30 Uhr Heilige Messe Kamenz, Pfarrkirche St. Maria Magdalena
Sonntag, d. 14.10.
10.00 Uhr Heilige Messe Kamenz, Pfarrkirche St. Maria Magdalena
10.30 Uhr Heilige Messe Königsbrück, Kirche Kreuzerhöhung
08.00 Uhr Rosenkranz Oßling, Waldkapelle
08.30 Uhr Heilige Messe
Dienstag, d. 16.11.
09.30 Uhr Heilige Messe Kamenz, APH St. Monika
Freitag, d. 19.11.
18.00 Uhr Heilige Messe Schwepnitz, Evang. Kirche

Die Kirchen sind geöffnet, bitte die zur Zeit gültigen Hygienevorschriften 
beachten!!
Nachfrage bitte im Pfarrbüro unter der Tel.Nr.: 03578 7883824
Bitte auch auf die Vermeldungen achten!

Gottesdienste

Aus Städten und Gemeinden - Nichtamtlicher Teil

Sie wollen

hoch hinaus?

Das passende Stellenangebot finden Sie im 
Stellenmarkt Aktuell
LINUS WITTICH Medien KG

An den Steinenden 10 | 04916 Herzberg (Elster)
Tel. 03535 4 89 - 0 | info@wittich-herzberg.de


